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51. <5aOcn Beilage 5U Hr. 25 fcer Sd}we\$ev 5rauen3eitung 19. 3uni 1910

Slöef freuer ^rßeif!
©od) ragt junt lichten S8tau be§ ©immelS

®er ©d)ornfiein ber fjabrif empor.
®a§ qualmt au§ feinem bunften @d)lote!
Oft trifft ein greller ißfiff ba§ 0f)r.
Unb fjunfen ftieben um ben SRiefen,
©ie glühen in ber bunflen 5Rad)t.
Qnbeffen in ben 2lrbeit§räumen
SfBirb mandjeS SDleifterroert ooDbra^t.

Verborgen fdjaffen taufenb ©änbe,
S3on manctjer ©tirne rinnt ber ©djroeifi,
SEBer flüchtig brausen fürbaS fdjreitet,
@ief)t nid)t§ oon biefem regen fjteifj.
©ei roie e§ tiopft unb brofjnt unb jifdjet,
SEBie ftarte fjauft ben ©ammer fdjroingt,
©tafjlfjarte îlrme, fjod) erhoben
3tt ifjren ®ienft bie Strahn en jroingt.

®ort, jener ftart ergraute Sllte, -
©iehft bu, roie er fo emfig fdjaut
3luf feine 9trbett, bie feit fahren
SEBarb feinen ©änben anoertraut.
Unb hier, auf biefer SRännerftirne
Steht ®rob, ^ntetligenj unb ©of)ti,

3ft rooht im Sampf um SRed)t unb ®hre
©ein inn'rer fjriebe ihm entfïoh'n?

Slrn ©djraubftod fleh ben Jüngling ftehen, —
SBleid) ift ba§ älntlit), feud)t ber Slid.
®en 3Biffen§burft tann er nicht ftiHen,
®emütig trägt er fein @efd)icf,
@in fröhlich Sädjetn hufd)t bort brüben
2Bie ©onnenfdjein fo roeid) unb linb
®em Sater über junge 3^8«» —
@r bentt nad) ©au§, an SBeib unb ^inb.

— Som ®urme hallen bumpfe Schläge,
©orcE) ®a§ ©ignal gibt Slntroort brauf.
Unb ba§ bebeutet {Jeitrabenb,
SEBeit gehen bie portale auf!
®a§ brängt mit froher ©aft ooriiber
3um eig'nen, heimatlichen ©erb :

0, bah nach f)ei|jer ®age§arbeit
@r jebem füfje 3uflncht roerb'.

5

©o badjt id) oftmals tief im ©erjen
©ah ich an mir oorübergeh'n
®ie lange SReihe fc^lidjter äRenfdjen,
Unb blieb roo£)l ftide=ftnnenb fteh'n.
Soll 2ld)tung muht id) SRanchem brüden
3m Seifte feft bie Sruberhanb.

®ie treue Ülrbeit abelt jeben,
0b rujjgefdjroärjt auch ba§ ©etoanb.

©eht nicht fo furj unb fremb oorüber,
3m ©ruhe flinge ©pmpathie,
®ie finbet rafd) ben SEBeg jurn ©erjen
Unb eine Srüde bilbet fie,
Suf roeldjer alle fid) begegnen
0b fie auf hoher SEBarte fteh'n, —
3m Sittel, — ob im fdjroarjen fjrade, —
®er Srubergeift muh «n§ burchroeh'n anaria suife.

«ittPierfpiel ohne ERotenfenntniS unb ohne
Ptoten Sticht oiele Steilheiten auf mujifalifchem @e=
biete bürften folcheS Bluffehen erregen, roie bie neuefte
Sluflage beS unter obigem Üitel erschienenen ©pftemS,
hanbelt e§ fich boch um bie ©rlernung beS Slaoier=
fpielS ohne Stoten ober fonftige SBorfenntniffe burch
©etbftunterricht. ®er ©rftnber, SapeHmeifter ®heobor
SEBalther in Blltona, hat mehrere 3ahie gebraucht, um
bie SRetljobe auf bie jeisige ®infad)hei unb ©ölje ju
bringen. @o mander HRufiîfreunb ïann (ich hiernah
ohne roeitereë, lebiglid) burdj ^Befolgung ber ©rtlärung,
feine SieblingSlieber felbft etnüben, ba bie SRethobe fo
leiht gehalten ift, bah fie ohne 3Rüf)e oon jebermann
fofort oerftanben roirb. ©eft 1 unb 2 mit 6 beliebten
Siebern beforgt auf SEBunfd) für 3RÏ.2.50 bie ©jpebition
biefer 3eitung unter Stahnahme be§ S3etrageâ. [1511

Zur gefl. Beachtung.
Wer unser Blatt in den Mappen der Lesever¬

eine liest und dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Schriftlichen Auskunftsbegehren muss da» Porto
für Rückantwort beigelegt werden.

as J*«*; wmum

£vis
an den verehrt £eserkreis.

Seit dem neuen 3abre bieten wir
unsern verebrl. Abonnenten die Uer-

günstigung, dass sie pro Jahr
Inserat betreff. Stellenanerbieten und

Stellengesuche (Raum zirka 10 Petit*

Zeilen) unentgeltlich einmal in unserem
Blatt erscheinen lassen können, (üird
Gbiffre-lnserat gewünscht, so ist für

Uebermittlung der Offerten das nötige
Porto beizulegen.

Hochachtend

Die Expedition.

: >:*' •»:< '«Km

Gesucht:
in ein Hotel am Vierwaldstättersee
junge Tochter als Volontärin m. schöner
Schrift aufs Bureau, daselbst würde
eine Kochlebrtocbter zu sehr günstigen
Bedingungen aufgenommen, ebenso
eine Saallehrtocbter. Offerten unter
Chiffre S 1905 an die Exped. d. Bl.

7Jerwaiste Tochter aus guter Familie,
in 4 Sprachen korrespondierend,

musikalisch gebildet (Klavier und
Gesang), mit Bureauarbeilen vertraut,
sowie in feineren und häuslichen
Handarbeiten bewandert, sucht bald
möglich passende Position, wo ihr
dauernde Stelle geboten wäre. Gefl.
Offerten unter Chiffre V/1912 befördert
die Expedition.

O
olO

a das besle aller
Srhuhglanzmi^el
SEIFENFABRIK KREUZUNGEN

CARL SCHULER *Cü

çiUÛè/^
Milch-Chocolade
GrossierAbsatz derWell.

jtbonnements-Sinladung.

ülir laden hiermit zum Abonnement auf die

Schweizer îrauen-Zeitung
mit den 0ratis--Beilagen

„Tür die Kleine Hielt", „Koch- und Haushaltungs-

schule" mit modeberichten

angelegentlichst ein.

Die Schweizer ïrauen-Zeitung steht im 32.

Jahrgange und ist das erste und älteste Trauenblatt der

Schweiz. Sie zeichnet sich aus durch reichhaltigen,
interessanten, lehrreichen Cesestoff und wird daher als bestes

Blatt für den häuslichen Kreis in der ganzen Schweiz

geschätzt.

Die Schweizer ïrauen-Zeitung kostet pro Quartal

nur Tr. 1.50 und sollte als beste häusliche Cektüre in

keiner Haushaltung mehr fehlen.

Bestellungen werden jederzeit entgegen genommen
und sind dieselben zu richten an die Administration in

St. Gallen.

Hochachtungsvoll

1389]

üerlag der

Schweizer Trauen-Zeitung.

1731

S

/n eine kleine, achtbare Familie in
Höhenkurort (zehn Minuten von

St. Moritz-Dorf, Engadin) würde man
1 oder 2 Kinder im Alter von 7 bis
15 Jahren, die sich längere oder kürzere

Zeit im Hochgebirge aufhalten
sollen, in gute Pension nehmen.
Gewissenhafte Pflege und Ueberwachung,
bescheidener Pensionspreis. Gelegenheit

zum Schulbesuch oder
Privatunterricht. Gefl. Anfragen an die
Exped. unter Chiffre K L 1851 des Bl.

Unweit Nesslau ist über die Sommermonate

eine sonnige, möblierte (1906

Wohnung
an ruhige Leute zu vermieten.

Auskunft erteilt die Expedition.

RUDOLF MOSSE
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents
(gegründet; 1867). [1881

!Zj"CTZESZOX=E
Aarau — Basel — Bem — Blei — Chur
— St. Gallen — Glarus — Luzern —

Schaffhausen — Solothum.
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien itc.

empfiehlt sich zur Besorgung von

MT Inseraten
in alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften,

Kalender etc- zu Originalpreisen
und ohne alle Nebenspesen.

Bel grflssersn Aufträgen höchster Rabatt.

Geschäftsprinzip: Prompte, exakte
und solide Bedienung. Diskretion I

Zeitungskataloggratis u. franco.

Alt
bewährtes^

'Waschmittel'

Ifwci
FelHciucjen-

garanfirt frei
| von schädlichen

Stoffen.

Mellin's
Nahrung

1872] ist für die Ernährung von
Neugeborenen von grossem Wert.

Mellin's Nahrung ist leicht
verdaulich, besonders schmackhaft
und sehr nahrhaft. -- In allen
Apotheken und Droguerien.

öt. Gallen Beilage zu Nr. 25 der Schweizer Frauenzeitung 19. Juni 1910

Aöet treuer Arbeit!
Hoch ragt zum lichten Blau des Himmels

Der Schornstein der Fabrik empor.
Das qualmt aus feinem dunklen Schlote!
Oft trifft ein greller Pfiff das Ohr.
Und Funken stieben um den Riesen,
Sie glühen in der dunklen Nacht.
Indessen in den Arbeitsräumen
Wird manches Meisterwerk vollbracht.

Verborge» schaffen tausend Hände,
Von mancher Stirne rinnt der Schweiß,
Wer flüchtig draußen fürbas schreitet.
Sieht nichts von diesem regen Fleiß.
Hei! wie es klopft und dröhnt und zischet,
Wie starke Faust den Hammer schwingt.
Stahlharte Arme, hoch erhoben

In ihren Dienst die Krahnen zwingt.

Dort, jener stark ergraute Alte, -
Siehst du, wie er so emsig schaut
Auf seine Arbeit, die seit Jahren
Ward seinen Händen anvertraut.
Und hier, auf dieser Männerstirne
Steht Trotz, Intelligenz und Hohn,

Ist wohl im Kampf um Recht und Ehre
Sein inn'rer Friede ihm entfloh'»?

Am Schraubstock sieh den Jüngling stehen, —
Bleich ist das Antlitz, feucht der Blick.
Den Wissensdurst kann er nicht stillen,
Demütig trägt er sein Geschick,
Ein fröhlich Lächeln huscht dort drüben
Wie Sonnenschein so weich und lind
Dem Vater über junge Züge, —
Er denkt nach Haus, an Weib und Kind.

— Vom Turme hallen dumpfe Schläge,
Horch! Das Signal gibt Antwort drauf.
Und das bedeutet Feierabend,
Weit gehen die Portale auf!
Das drängt mit froher Hast vorüber
Zum eig'nen, heimatlichen Herd:
O, daß nach heißer Tagesarbeit
Er jedem süße Zuflucht werd'.

So dacht ich oftmals tief im Herzen
Sah ich an mir vorübergeh'n
Die lange Reihe schlichter Menschen,
Und blieb wohl stille-finnend steh'».
Voll Achtung mußt ich Manchem drücken

Im Geiste fest die Bruderhand.

Die treue Arbeit adelt jeden.
Ob rußgeschwärzt auch das Gewand.

Geht nicht so kurz und fremd vorüber,
Im Gruße klinge Sympathie,
Die findet rasch, den Weg zum Herzen
Und eine Brücke bildet fie.
Auf welcher alle sich begegnen
Ob sie auf hoher Warte steh'n, —
Im Kittel, — ob im schwarzen Fracke, —
Der Brudergeist muß uns durchweh'n! Maria Lutz-.

«lavierspiel ohne NotenkenntniS und ohne
Noten! Nicht viele Neuheiten auf musikalischem
Gebiete dürften solches Aufsehen erregen, wie die neueste
Auflage des unter obigem Titel erschienenen Systems,
handelt es sich doch um die Erlernung des Klavierspiels

ohne Noten oder sonstige Vorkenntnisse durch
Selbstunterricht. Der Erfinder, Kapellmeister Theodor
Walther in Altona. hat mehrere Jahre gebraucht, um
die Methode auf die jetzige Einfachhei > und Höhe zu
bringen. So mancher Musikfreund kann sich hiernach
ohne weiteres, lediglich durch Befolgung der Erklärung,
seine Lieblingslieder selbst einüben, da die Methode so
leicht gehalten ist, daß sie ohne Mühe von jedermann
sofort verstanden wird. Heft 1 und 2 mit 8 beliebten
Liedern besorgt auf Wunsch für Mk.2.S0 die Expedition
dieser Zeitung unter Nachnahme des Betrages. slSll

Aur K6Ü. làolàiiK.

Avis
sn lien vereì»rl. Lezeàk.

Seit äem neuen Zähre bieten wir
unsern verekrl. Abonnenten äie 0er-

günstigung, ässs sie pro Jahr ein

insérât betrett. Stellenanerbieten unä

Stellengesuche (llaum zirka 10

Petitzeilen) unentgeltlich einmal in unserem
öistt erscheinen lassen können, Mrä
Lhittre-inserat gewünscht, so ist kür

llebermittlung äer Werten äss nötige
Porto beizulegen.

hochschtenä

Isis Me expeamon.

IN ein //ote? am Vieeivati/statteesee
/«ago Toobkoas/s Xo/oa/F»'» m. zc/iönee
Fe/mt/t au/s Luveau, -tase/bst ivuecke
eine tkoob/àrocbto»' ru se/m günstigen
Lectingungen au/genommen, ebenso
eine Sast/g/ietoeàtse. L//e^ten un le/
L/ii//ee S ?St?S an cki'e à/zect. ct. Lt.

^eemais/e Toob/geausguteeLamitie,
m 4 L/mac/ien /coeees/zonckieeenck,

musà/isc/i aeditctek s/v/amee unck Le-
sang), mit Lueeauaebeiten veeteaut,
sonne in /eineven uni? /îâus/ic/ien
//anctanbeiten bemani/ee/, suc/i/ ba/it
mögtic/i /lassende Lost/ton, lvo i/ii-
c/aueeni/e bte/te geboten luaee. Le/?.
ii//eeten untee L/n//ee ?S?S be/oec/eet
ctte àgec/itton.

S
<r>

w lias beste aller-

litlîlch (iiocolsäe

Almnnemenk-Aulàng.

Mr Isàen hiermit zum Abonnement aut äie

8àei?er ZrsuenZàng
mit äen Lratis-Leiiagen

„?ür Sie Kleine kielt", „Asch- una Haushaltungs¬

schule" mit tNsäederlchten

angelegentlichst ein.

llie Schweizer ?rauen-^eitung steht im Z2.

Jahrgange unä ist äas erste unä älteste ?rauenblatt äer

Schweiz. Sie zeichnet sich aus äurch reichhaltigen,
interessanten, lehrreichen Lesestott unä wirä äaher als bestes

ölstt lür äen häuslichen Kreis in äer ganzen Schweiz

geschätzt.

Die Schweizer?rsuen-6eitung kostet pro guartal

nur ?r. I. §0 unä sollte als beste häusliche Lektüre in

keiner Haushaltung mehr fehlen.

öestellungen weräen jeäerzeit entgegen genommen
unä sinä äieselben zu richten an äie Aäministration in

St. Lallen.
hochachtungsvoll

1339j

Verlag äer

Schweizer srauen-Seltung.

l/31

H

/n eine L/eine, ae/itba/e Lam itie tu
^ //ö/ien/nn-oet srebn Minuten vou
Lt. Moi-itr-Doe/-, Lngaà) ivuecke man
t octee S Xinc/ee im ^ttee von 7 bis

Labeen, fite sieb tängeee oc/ev bin -
reie /?eit im //ocbgebiege au//>a?ten
sot/en, tn gute fioas/o« ne/imen. Le-
mtssen/ia/te/'/tege um/ Lebei lvac/iung,
besc/ieictenee /'ensions/iveiz. Le/egen-
bett rum Lc/iu/besueb oitee /'vivat-
unteevtebt. Le/?, ^n/vagen an otte
Lw/iect. unten L/u//i e /k I /SS? à Lt

Lnivett /t/oos/a« ?z? übe,- ckie Lommee-
mona/e eine sonnige, möb/iev/e j/906

WoàuizF
an eu/iige Leute ru vermieten,

.lus/cun/t eetettt ctte Lw/iectttion.

IthIltlU H988L
grösste Annonoen-Lxpeäition

äos Kontinents
<S««rUaâsb 18S7>. >1881

Xarau — va»ol — Ssni — VIsI — Lkur
— 81. NsIIsn — Klaru» — 1-ursrn —

SolialNiaussn — Solotduni.
Svrlln - fi-anliruft aM. - WIvn »te.

swpLskIt siok «ur lZssorsuvz von

Insvnaîvn
in »11s sok^vissrisolivQ Iinâ »ìisàâ.
2lvitunssii, ^»ok-sitsolirittvii,

Ivüdsr vto- 0risiQ»1prsisvQ
unä vims »11s ^vdsnspssvn.

Lei grösseren slâàM liàclià kslistt.

LosoliSItsprlnrlp: prompts, sxskts
unli sollilo verllonung. Mskrotlon!

^eitungz^atatoggeatisu./eanco.

/VIt
ìzswslirlss^

lWssclimàlî

liNSI

gsranlirt srsi
ì von sckàâlicksn

Ztottsn

1872j ist kür «lis IlrnäbrunA von I?su-
^ödoronsn von xrosssin ^Vsrt.

UvIIti» s ^ ist Isiebt
vorààutiob, bssonàsrs sobmaekbakt
unà ssbr nabàkì. -- In allsn i^.po-
tbstzsn unà Oroxiisrion.
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Bnefäafktt öetr 3fce$aMott.
^ofjfnungsfreubtge £8nff«t in £8. Sine fpcjiette

§od)fcf)ute für ©djriftftellerinnen gibt e§ in ber ©djweij
unfere» Sßiffenö nidjt unb e§ ift aud) gut fo. ®ie
„gut gefdjulten" jungen 9Jläbd)en, bie fdjon nom @d)rift=
fteUerinnenmabn befangen jinb, wenn fie äwar einen
orbentIid)en©d)uIauffa§ fertig bringen, aber ben rechten
®on nidjt finben, icenn fie fdjriftiid) mit einem £iefe=
ranten oertebren ober bie Offerte eine§ $ien[tmäbd)en§
fachgemäß beantroorten foüten, [teile man in erfter
Sinie in§ richtige Seben tjinein, reo fie auf fid) fetbft
beruhen, burd) ihre eigene älrbeit, ohne Unterftütjnng
ber ©Item, ihr S3rob oerbienen müffen. ®aS erft gibt
8eben§erfai)rungen. ©ie müffen juerft non ihrer an»
gemalten Çolje Ijeiabfteigen unb jaghaft unb Hein
werben nor fid) fe'Iber, um jur @infid)t ju ïommen, bah
eâ mehr braucht al§ blo&e Isafen, un ba§ 5Red)t ju
haben, gereifte unb im ®afein§fampf bewährte 2J?en=

fchen betehren ju bürfen. freilich, wenn bie an bem
Södjterdjen blinbe ÏJÎutter bie falfcfje ©inbilbung ber
Tochter wecft unb nährt unb ftetSfort aufftadjeit, fo
trifft bie peinliche .gurücfroeifung bie Unrichtige, wenn
fie bem jungen HJtäbdjen ju teil wirb. ®ie ©trafprebigt
gehört an bie Stbreffe ber SUlutter. Ob foldje aber
beherzigt würbe, ba§ ift eine anbere ffrage.

gtrau £8. j>. in 2t. ©ie müffen ein ftf)riftlid)e§
Stbfommen treffen, wenn ©ie nidjt SBerbrujj haben unb
ju Stäben fommen wollen. ®er 91at eines SRedjtd»
funbigen wirb 3hn?u m beften bienen.

junges Ehepaar in 0. SSefdjaffen ©ie ftdE) bie
S3rofcfjüre „Unfer eigenes £>eim". ifiraîtifctjer S3or=

fdt)lag für Unoerheiratete oon Otto ffieï, ehemaligem

©dhutbireftor in Kopenhagen, ©rfinber unb SBegtünber
beS erften ©infüchenhaufeS ber SBelt. 3m ©elbftoerlag :

fJriebmanwSerlin, SffiilhelmShöher ©trabe 19. ißreiS
25 Pfennige. ®er Inhalt biefeS ©(hriftdjenS wirb
3huen Slnlafj ju intereffanten unb beleljrenben ®i§»
fuffionen bieten. ®refflid)e ©ebanfen, betten bereits
praftifd)e Unterlagen gegeben finb, begeiftern unb fittb
unbejahlbar.

Vergrämte in <£. ©ie haben bie Unannehmlid)»
feit 3hrer atljugrofjen ©üte jujufdjreiben. SUlan glaubt
nicht gerne baran, aber eS ift leiber ®atfad)e, bah nur
wenige ällenfdjen eine auSgebehnte ®iite ohne itadp
teilige folgen ertragen fönnen. ©ewijj oerbittern int
Allgemeinen foldje ©rfatjrungen. Saffen ©ie ftch aber
raten, eS nid)t jur Verbitterung fommen ju laffen, ba
©ie in 3E)rer 3lrt ja mit gefehlt haben. ©S ift fdjön,
bei feinen 9Jlitmen[cf)en nebft ber nötigen Vorfidjt baS
®ute oorauSsufehen, aber eS foU nicht SBlinbheit fein,
betrachten ©ie ben ©(haben als Sefjrgclb, baS titan
bejahlt ohne Verbitterung unb ©roll gegen biejenigett,
an benen man fein SEBiffen bereichert hat.

Eifriger in £8. 3nferaten biefer iprooenienj
brauchen ©ie feinen Slugenblicf nachjubenfen, bentt bie
refleftieren auf biejenigen, welche nidjt alle werben,
bei ruhigem Diadjbenfen müffen fie fid) über bie ber»
hältniffe felber flar werben.

3irf. Ç. 3. in £8. 3hr SlianuSfript eignet fid)
weber jur Veröffentlichung burd) eine Qeitung, nod)
jut Verbreitung in gorm einer Vrofdjüre. @S liehe
ftd) auS bem ©toff etrnaS machen, aber er mühte ganj
anberS bearbeitet werben. ®aS Rapier liegt ju 3f)rer
Verfügung.

§. ff». £8. beften ®anf für bie frettnblidje
fteHung. SBunfdj wirb gern entfprochen.

Mm fiiiitüc nom Oenaoen uncrlauütcr ©coen-

fiöitDe (iDmDditen.
®er 3erftörungSwut junger Çunbe fudjen oiele

baburd) abzuhelfen, bah f'e bie armen Stiere burd) ©tocf»
fdjläge mihhanbeln, fobalb Steppid), Säufer unb anbere
©egenftänbe im Limmer angefreffen finb. gunge §unbe,
bie oon-gugenb auf ein Spielzeug in ©eftalt einer
Kugel, einer feften Çoljpuppe ober bergleidjett zur Ver=

fügung haben, um burd) Kauen unb befnabbern biefer
©egenftänbe ihren 3af)nwed)fel, ber für fie fd)tnerzbaft
ift, erleichtern zu fönnen, fontmett faft niemals auf
ben ©ebanfen, ©egenftänbe itt SBoljnräumen anzunagen,
©in fefter, auSgefod)ter unb trocfener Knochen alS §unbe»
fpielzeug beim Sager oerhinbert aud) bie .g^PrungS»
wut in ber gugenb, bie Z- S3- bei ®ecfeln fpäter fehr
fchwer abzugewöhnen ift, fobalb fie einmal fd)led)t
erzogen unb aufgemachten finb.

GALACTINA
AI pen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 1191

Schweizerische

Einlach

solid, billig

IFSBBl sctiwinosc|,if!

Cenlralspnhle

Vor- und rock-

würls nahend

]9Iailand 1900: Ooldene Medaille.
Ablage Basel: Kohlenberg 7.

„ Bern: Amthausgasse 20.

„ Lnzern: Kramgasse 1.

Winterthur: Metzgasse.
„ Zürich: Pelikanstrasse 4.

Genf: Corratorie 4. 11610

Si. juitömen
bei Kiiblis (Kanton Granbünden) 1420 Meter liber Meer.

Hotel Weisses Kreuz
Ruhiger, idyllisch gelegener

Alpenkurort. Prospekte. Pension' inkl. Zimmer von
Fr. 5.— an. Juni und September Fr. 4. 50. [1910

Gleicher Besitzer ; Küblis, Hotel Krone.

:: Hotel St. Gallerhof ::
Renoviert u. vergTössert. Lift. (Zà 2716 g)
Pension von Fr. 6.— an. [1839

Buochs
Vierwaldstättersee. Hotßl KrOtlß
1868) Ruhige, küble Lage, föhnfrei. Erker-u. Balkon-

0 zimmer. Zentralheizg elektr. Licht. Schattige
Anlagen. Pension mit Zimmer Fr. 5.50—7. Prospekte.

c
bei Disentis (Bündner Oberland).

Kurhaus u. Pension Degonda
Saison Ende Mai bis Ende September. Feine Küche. Pensionspreis von
Fr. 4.50 bis 5.50 (inkl. Zimmer). Sorgfältige Bedienung. [1832

Telephon mi Hause. (H 1044 Ch) Besitzer: Ph. Degonda.

ompadials

Kuranstalt Kffoltern a. K. (Zürich)
Arche und Idlienherg (begründet voe Dr. Egll 1890) 600 m ü. M.

Heilanstalten für physikal.-diätet. Theraphie u. athmo9ph'ärische Kuren. Vor-
ziiglichej neue Einrichtungen. Grosse Luft- u. Sonnenbad-Anlagen. Lufthütten.
Gemischte und vegetarische Diät. Beste Erfolge bei Nervosität, Blutarmut,
Verdauungsstörungen, Katarrhen, Rheumatismen und andern Leiden. Ruhiger
Aufenthaltsort. Sorgfältige Verpflegung. Preise sehr mässlg, für Vor- und
Nachsaison reduziert. Heizbare Bade- und Gesellschaftsräume. Prospekte und jede
Auskunft durch die

Verwaltung: Familie Mayer-Hllfliger.
1848] (Zà 2236 g) Aerztliche Leitung:

Dr. A. Btilller, Zürich, und Dr. A. Grob, Atfoltern.

Walzenhausen
(Schweiz, 700 Meter über Meer, 300 m über dem Bodensee.)

Klimatischer Luft- und Badekurort in unvergleichlich schöner Lage;
prachtvolles Panorama über den ganzen Bodensee und die Alpen. Ausgedehnte

Tannenwälder. Schwefel- und alkalische Quellen von hoher
Radioaktivität. Trink- und Badekuren. Hydro- und Elektrotherapie. Ständiger
Kurarzt. Drahtseilbahn ab Station Rheineck bei Rorschach. Gute Hotels
und Pensionen allen Ansprüchen genügend. Auskunft und Prospekt mit
Preisangaben durch den
1902] (Ue 6212 g) Verkehrsverein Walzenhausen.

Kurhaus zur Post |
1505 m ü. M. (Graubünden)

ist für die Saison eröffnet und hat durch neuerstellte, offene und
gedeckte Glasverandas bedeutend gewonnen. Juni bis 10. Juli

Pensionspreis Fr. 6.— bis 7.—, später von Fr. 7.— an. (H 1745 Ch)

Grossartigste Alpenflora im JVlonat Juni.
Höflichst empfiehlt sich [19U] R. Michel

Bettnässen
Befreiung sofort.. Angabe des Alters.

Versandhaus Steig 33t, A, Herisau.

CD
ZD
Ol

Graphologie.
1602] Charakterbeurteilung aus der
Handschrift. Skizze Fr. 1.10 in
Briefmarken oder per Nachnahme
Aufträge befördert die Exped. d. Bl.

1 Stunde von Luzern, an der Brünigroute.

Gasthof und Pension Seiler.
Bestempfohlenes, komfortables Haus in
schönster Lage. Prächtige Spaziergänge,

schattige Anlagen, Seebadanstalt, Ruderschiffchen etc. Vorzügliche Küche.
Eignet sich auch vorzüglich für Frühjahrsaufenthalt. Pensionspreis mit
Zimmer von 5 Fr. an. Prospekte gern durch [1847] Familie Seiler.

Bahnstation
Sursee Stahlbad Xtiutwil Ra"'°"

Cuzern
Schönster Landaufenthalt. Reichhaltige Stahlquelle. Sool-
bäder, Douche, Fango-Bäder, kohlensaure Bäder. Neue, sanit,
Einrichtungen. Elektr. Licht. Ausgezeichnete Heilerfolge bei (H 2530 L)

Nervosität, Blutarmut, Rheumatismen
Bleichsucht, allgemeine Körperschwäche, chron. Gebärmutterleiden und
Gicht. Massage. Milchkuren. Schattige Parkanlagen und Spaziergänge.

Nahe Tannenwälder. Schöne Aussichtspunkte. Billige
Pensionspreise. Telephon. Kurarzt: S. Hüppi. — Eigene Wagen und
Automobil. Prospekte durch Otto Troller-Weingartner. [1860

Weissenstein bei Solofhurn
1300 Meter über Meer

Lliftkurnrt Ausgedehntestes Alpenpanorama d. Schweiz. Säntis,
1 Montblanc, Vogescn, Schwarzwald. Hotel und

Kurhaus. 70 Zimmer mit allem Komfort. Elektr. Licht. Staubfrei. Idealer
Ferienaufenthalt. Post und Telegraph. [1844

Illustrierter Prospekt durch K. Uli.

£uftkurort Penzberg
o 363 Lz Kanton Luzern, 1010 m über Meer, ist eröffnet. l189i

Station IHeninau der Huttwil-Wolhusen-Bahn.

Prachtvolle Fernsicht, schöne Spaziergänge in ans Kurhaus stossende
Waldungen. Eigene WasserVersorgung. Grosse, gedeckte Veranda.
Deutsche Kegelbahn. Telegraph und Telephon. Vom 1. Juni bis 30.
September zweimalige Fahrpostverbindung mit station Menznau. Juni
und September bedeutende Preisermässigung. Prospekt gratis.

Höfl. empfiehlt sich H. Kach-Graber, Besitzer.

Sckiveiser Brauen-Leitung — Blätter kür àen käusNcben Kreis

VrîeMasteu öer Neöakiiou.
Koffnungskrcudige Mutter in M. Eine spezielle

Hochschule für Schriftstellerinnen gibt es in der Schweiz
unseres Wissens nicht und es ist auch gut so. Die
„gut geschulten" jungen Mädchen, die schon vom Schrift-
stellertnnenwahn befangen find, wenn sie zwar einen
ordentlichenSchulaufsatz fertig bringen, aber den rechten
Ton nicht finden, wenn sie schriftlich mit einem
Lieferanten verkehren oder die Offerte eines Dienstmädchens
sachgemäß beantworten sollten, stelle man in erster
Linie ins richtige Leben hinein, wo sie auf sich selbst
beruhen, durch ihre eigene Arbeit, ohne Unterstützung
der Eltern, ihr Brod verdienen müssen. Das erst gibt
Lebenserfahrungen. Sie müssen zuerst von ihrer
angemaßten Höhe herabsteigen und zaghaft und klein
werden vor sich selber, um zur Einsicht zu kommen, daß
es mehr braucht als bloße Phrasen, um das Recht zu
haben, gereifte und im Daseinskampf bewährte Menschen

belehren zu dürfen. Freilich, wenn die an dem
Töchterchen blinde Mutter die falsche Einbildung der
Tochter weckt und nährt und stetsfort aufstachelt, so

trifft die peinliche Zurückweisung die Unrichtige, wenn
sie dem jungen Mädchen zu teil wird. Die Strafpredigt
gehört an die Adresse der Mutter. Ob solche aber
beherzigt würde, das ist eine andere Frage.

Krau W. Z>. in Zi. Sie müssen ein schriftliches
Abkommen treffen, wenn Sie nicht Verdruß haben und
zu Schaden kommen wollen. Der Rat eines
Rechtskundigen wird Ihnen am besten dienen.

Iung«5 Ehepaar i« H. Beschaffen Sie sich die
Broschüre „Unser eigenes Heim". Praktischer
Vorschlag für Unverheiratete von Otto Fiek, ehemaligem

Schuldirektor in Kopenhagen, Erfinder und Begründer
des ersten Einküchenhauses der Welt. Im Selbstverlag:
Friedmann-Berlin, Wilhelmshöher Straße 19. Preis
25 Pfennige Der Inhalt dieses Schriftchens wird
Ihnen Anlaß zu interessanten und belehrenden
Diskussionen bieten. Treffliche Gedanken, denen bereits
praktische Unterlagen gegeben sind, begeistern und sind
unbezahlbar.

Mergrämte in L. Sie haben die Unannehmlichkeit
Ihrer allzugroßen Güte zuzuschreiben. Man glaubt

nicht gerne daran, aber es ist leider Tatsache, daß nur
wenige Menschen eine ausgedehnte Güte ohne
nachteilige Folgen ertragen können. Gewiß verbittern im
Allgemeinen solche Erfahrungen. Lassen Sie sich aber
raten, es nicht zur Verbitterung kommen zu lassen, da
Sie in Ihrer Art ja mit gefehlt haben. Es ist schön,
bei seinen Mitmenschen nebst der nötigen Vorsicht das
Gute vorauszusetzen, aber es soll nicht Blindheit sein.
Betrachten Sie den Schaden als Lehrgeld, das man
bezahlt ohne Verbitterung und Groll gegen diejenigen,
an denen man sein Wissen bereichert hat.

Eifriger Leser in W. Inseraten dieser Provenienz
brauchen Sie keinen Augenblick nachzudenken, denn die
reflektieren auf diejenigen, welche nicht alle werden.
Bei ruhigem Nachdenken müssen sie sich über die
Verhältnisse selber klar werden.

Ark. K. I. in M. Ihr Manuskript eignet sich
weder zur Veröffentlichung durch eine Zeitung, noch
zur Verbreitung in Form einer Broschüre. Es ließe
sich aus dem Stoff etwas machen, aber er müßte ganz
anders bearbeitet werden. Das Papier liegt zu Ihrer
Verfügung.

S. H. W. Besten Dank für die freundliche
Zustellung. Ihrem Wunsch wird gern entsprochen.

Junge UM WM deuugen llllMMer Gegen-

Me MilMten.
Der Zerstörungswut junger Hunde suchen viele

dadurch abzuhelfen, daß sie die armen Tiere durch
Stockschläge mißhandeln, sobald Teppich, Läufer und andere
Gegenstände im Zimmer angefressen sind. Junge Hunde,
die von Jugend auf ein Spielzeug in Gestalt einer
Kugel, einer festen Holzpuppe oder dergleichen zur
Verfügung haben, um durch Kauen und Beknabbern dieser
Gegenstände ihren Zahnwechsel, der für sie schmerzhaft
ist, erleichtern zu können, kommen fast niemals auf
den Gedanken, Gegenstände in Wohnräumen anzunagen.
Ein fester, ausgekochter und trockener Knochen als
Hundespielzeug beim Lager verhindert auch die Zerstörungswut

in der Jugend, die z. B. bei Teckeln später sehr
schwer abzugewöhnen ist, sobald sie einmal schlecht

erzogen und aufgewachsen sind.

^ipsn-st/Iilost-st/lssti

Beste itloäer.5l»brui>x.

vis Büebse sir. 1.30.

8ckwei2epi8à

kimscd

zoll», billig

MMMblll
lleblrslZMIe

Vor- lib» I'M-
MI5 Meng

^klaso »»svl: TokIvQdsrs 7.

Itvri»: 20.

„ XrarrkKassv 1.

„ AUrivà: k>olikan8bra83v 4-

Oorrstvrio 4. 3610

st. Ankämen
bei lXLKIïs (Kanton Krandiinà) IM Mer über Mr.

vlelLses Ztreu?
xvlleKnner

Kurort. Prospekts. Pension inkl. Ammer von
pr. 5.— an. àuni unà 8sptember Pr. 4. 59. s1919

Klelà beàt l Kübiis, iiotel Krone.

:: ftoiel 5i. eât'tios::
Renoviert u. vergrösssrt. I-ikt. (pà 2716 A)

von II. «z— Nil. s1839

kmà Viei'mlàttel'We. slgîel KMNK
IM) kubigs, kübis I-age, köbnkrei. prksr-u Balkon-

ê simmer. psntralbsisg, slsktr. I-iebt. 8ebattigs cln-
lagen. Pension mit Ammer Pr. 5.59—7. Prospekts.

e
stsi llîsvnîis (Lüncinsr Oberlaiicl).

Kursus u. tension llegonrta
Saison pnào Nai bis pnàs Soptombor. psins Xüebs. Pensionspreis von
Pr. 4.59 dis 5.59 (inkl. Ammer). 8orgtaltigs Lsàisnung. sl832

Deiepbon mi Lause. (L 1944 dir) Besitssr: Ilegoncks.

ompàk

Kuranstalt Afsoltsrn a. A. (Arick)
^rvkv unà l-j1»vi»I»vrs (dezröeilet »oe Kr. kzil ISZll) 1111 m ii. H.

3oi1aii8talbon lUr pd^3ik)»1.-diàìot. ^koràpkio u. aMlnoZpd'àrisoko Vor»
nouo Morjoktuosoii. (Grosso I^okì- u. gounonbaâ-tXnIason.

3omi8otiìo uod vesàri3oào vi'à Kv3ts Erfolge doi I^orv03iMb, Llutarmull. Vor-
àuoo868ìoruo6Sll, ILatarrkoo, Rtivuliiaüi8moQ ood audero I^oidoo. kîukiger ^uf-
sntkalîsvrt. 8orgfàlt!gs Verpflegung, preise sekr mässlg, Mr Vor- und
8aÌ30o reduciert. 3vi2idaro öado- und (?e3oll3otiaft8räuiiio. Prospekte und ^'edo
^uskiuutt durod die

Vor^altuus
1848Z (2à 2236 s) ^or^tlietie I^oituus:

Vr. à. Itlllilvr, ÂîîàRKvIi, und »r.î3-126lili3-118SU
(8ebvki!, 700 bleter über lileer^ M m über à Loàee.)

Xlimatisedsr I-utt- unà Laàskurort in unvsrAisiodlied sodönsr I-aZs;
praedtvolies panorama über àen Aan^en Loàenses unà àis r^lpen. LusZs-
àsbnts pannsnrvâlàsr. Lodrvstel- unà aikaiisods Quellen von dodsr Raàiv-
aktivitàt. Drink- unà vaàskuren. 11 vàro- unà plsktrotdsrapis. LtânàÎAer
Kurar^t. llnsktssildskn ab Station pbsinsok bei lìorsobaek. blute Hotels
unà Pensionen allen rknsprüelren Asnû^enà. Auskunft unà Prospekt mit
prsisanKabsn àureb àen
1992j (Ile 6212 K) Venkeki-svei-sin Nksl-snksussn.

XuâWS M ?08ì V
1505 m ü. (Oraubiliàn) W

ist kür àis Laison srötknet unà bat àureb nsusrstellts, olksne unà
Ksàsekts bllasveranàas bsàsutsnà Kervonnsn. tun! bis 10. lull
Pensionspreis sir. 6.— bis 7.—, später von sir. 7.— an. (v 1745 Ob)

cZposssk'digsds r^lpsvklops im sVlovsb üurit.
Ilöüiobst empüeblt sieb lI911j k. Hlivkel

Kettnä88en
öokrviuus sokort.. dos Alters.

Veisàllàkau8 Stelz 3Zl, Serlsäu.

LO

lîrspìioìogìe.
1692j ObaraktsrbsurteilunK aus àsr
vanàsobrikt. 8KÌ22S Pr. 1.19 in Brisk-
marken oàer per blaebnabms
àktrâKS bskôràsrt àis pxpeà. à. Ll.

1 Lìunàe von I-U2srn, an àsr BrüniAroute.

ksstkoj unà?kli5ion 8ei!er.
Lsstompkoblsnös, komkortables Laus in
sebönstsr I-aZs. präebtiKS LpanisrKänKö,

sebattiKs ^nlaxen, Lssbaàanstalt, kìuàsrsobilkebsn sto. VorxÜAlicbs Lüebs.
Vianet sieb auob vorsmßflieb kür prübjabrsauksntbalt. Pensionspreis mit
Ammer von S Vr. an. Prospekte xsrn àureb s1847j sisniîlie Seilen,

Sabnstatlon
8ur;ee Stskldaâ Xnutwiì " ' °

ruztem
itzeliiiiistvn Reiebbaltixe Stablguellö. Lool-
baàer, vouebs, panKo-IZèiàsr, koblsnsaurs Bâàsr. Leus, savit. Pin-
rivbtunAsn. PIsktr. I-iobt. áusKs^eicbnsts Heilerfolgs bei (>I ZiZli kl)

Nervosität, klutarrnut, kkeumatismen
Lleiebsuebt, allgemeine pörpvrsebvilebo, ebron. kodLrmnttsrlviäon unà
giebt. Aussage. Nilebkursn. Sebattigs Parkanlagen unà 8pa?.isr-
gängs. Labe Dannsnvvâlàsr. Leböns llussiebtspunkts. Billige ?su-
sionspreiss. Dslspbon. Lurarxt i 8. Büppi. — pigsns liVagen unà
Automobil. Prospekts àureb Otto Drollsr-IVsingartnsr. (1869

Vei88en8tein bei Lolotkum
1ZW Hktkr über Illeer

^.usgeciebàstss L.Ipenpaiioiama cl. Lelivei^. Läiitis,
^ lVIoiitblanc, Vogeson, Lcstvar^walci. Hotel uncl Xur-

staus. 70 Awmer mit allem Xomtort. Llektr. I-iebt. Ltaubtrei. làoalsr
perisriaufeiitbalt. post unà pslegrapb. 11844

Illustrierter Prospekt àureb 15. lili.

Luftkurort Akenzderg
o 363 1-2 Kanton I-tMM, Ml) M ilder üileer> 1st srökkast. I18S1

Ttsîion iler llliiwit-NIKiieen-kgtin.

praebtvolls psrnsiobt, seböns 8pa2Ìergângs in ans Xurbaus stossenàs
tValàungsn. pigsns IVasserVersorgung, drosse, gsàeekts Veranàa.
Osutsebs Lsgslbabn. Dslsgrapb unà Delspbon. Vom 1. àuni bis 39.
8sxìsmbsr Zweimalige pabrpostvsrbinàung mit station Klso2nau àuni
unà 8eptsmber bsàsutsnàe preissrmässigung. Prospekt gratis.

Löü. empüeblt sieb H. Besitzer.



Schweizer FraueruZeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

§ïîakr oÇne £trme.
@§ l)at eine ganje Sfleiije getiefter ÜJlaler offne

Jpiinbe gegeben, roie eine franjbfifdje 28od)enftf)rift an
intereffanten Seifpielen nadjrceift. ©iner ber berühmt
teften biefer „Diaffnete ofjite älrme" roar ein franjöfifd^er
ailaler namen§ ®ucornet, ber jufammen mit SBalteau
auf ber Sltabemie non Sitte ftubierte. @r roar at§
©otjn eine§ armen @d)ufterS otjne ülrme geboren roor=
oen, aber ber ®rang jur bitbnerifd)en (Seftattung roar
fo ftart in if)m, ba& fein ©fjrgeij atte Çinberniffe über^
roanb unb er mit ben bödjften 3lu§jetd)nungen unb
greifen in Sitte unb sf8ari§ bebad)t rourbe. ©in anberer
àJîater, ber obne Strnte jur SBelt getommen roar, fopierte
in ber fiattjebratc Don 'Antwerpen äu^erft getieft bie
berühmten ©ernätbe non fHubenS, unb er batte fid) fo
an ben ©ebraud) ber gü&e geroöfjnt, baf) er biSroeiten
oerrounbert fragte, „roogu bie äJlenfdjen eigentlid) Strme
nötig batten." ©S gibt and) Siinftler, bie burd) einen
Unfall gejroungen roerbett, fid) ber ©lieber ju bebienen,
beren fie oorber nidjt beburften. ©o oerlor ber Q tdp
lier Söierge feine redjte £>anb ; er roar buret) energifdje
Hebung batb fo roeit, mit ber linten §anb ÜJieifter=
roerfe ju oottenben. ®a§ erftauntiebfte SBeifpiet menfd)»
lieber ©nergie aber ift ber STtater gof)n ©arter, ber
im gaf)re 1850 ftarb. ©arter roar urfprüngtieb Söeber.
Stuf einer Suftpartie oergnügte er fiel) in etroaS ange*
trunfenem guftanb bamit, mit einigen greunben SRaben*
nefter auëjunebmen; er ftürjte babei non einem boben
Saume au§ einer £rölje oon 20 äfletern blunter.

3Jïan trug ibn für tot fort ; jum ©rftaunen alter Sterbe
blieb er am Seben, roar aber oöflig gelähmt, fo bafi
er 2trme nnb Seine niebt beroegen tonnte. 3tuf feinem
ßranfenlager machte er nun mübfame S3erfud)e, mit
einem Steiftift yu jeiebnen, ben er im SDÎunbe bielt.
91ad) jammerootlen Slnfängen machte et in jroeigafjren
aufjerorbenttid)e gortfdjritte. @r roar feft an ba§ Sett
gefeffett unb tonnte mit feinem gelähmten Sbrper teine
anbere Seroegung oornetjmen, ulâ ben Sîopf beroegen.
Strobbem fing er attmäblid) ju malen an. ©eine grau
mugte ihm nad) feinen eingaben bie garbe bereiten.
Qnnerbalb einiger gatjre bot er eine ganje fReifje oon
fd)önen Kopien oottenbet; befonber« gelungen roar feine
UBiebergabe oon ®ürer§ „3Rabonna mit bern Kinbe."
®ie burcbftd)tige geinbeit, mit ber ber ©ibteier ber
Jungfrau gemalt ift, ift ein roafjreS SBunber. ®ie

Um schön zu sein 5'Ä
nur, einen frischen Teint zu
besitzen, man muss die Haut des
Gesichtes und der Hände auch
täglich sorgfältig pflegen. Das
beste Präparat für diesen Zweck
ist die „Crème Simon", deren
40j ähriger Erfolg ihren hygienischen

Wert unerschütterlich
begründet hat. Zusammen mit diesem Präparat
benütze man kein anderes Puder als das Poudre de riz
Simon mit Veilchen-oder Heliotrop-Parfüm. [1486

Sippen ßarterä hatten admäblid) eine ganj ungeroiSfpv
liebe ®efd)idlid)feit unb @efd)meibigfeit erhalten, fo
bah er mit ihnen roie mit ber ©anb feine Sinien sieben
unb jeben beliebigen ®rucf au§üben tonnte.

Seit 25 Jahren haben sich bei denSeit 25 Jahren haben sich bei den
Aerzten und dem Publikum in der Schweiz, die auf
der ganzen Erde bekannten und besonders bei den
Frauen beliebten

Apotheker Richard Brandt's
Schweizerpillen

als ein sicher wirkendes, angenehmes und absolut
unschädliches, dabei billiges Hausmittel bei : Verstopfung,

verbunden mit Uebelsein, Sodbrennen, Auf-
stossen, Appetitmangel, Mattigkeit in deD Gliedein,
Verstimmung, Blutandrang nach Kopf und Brust,
Kopfschmerzen, Herzklopfen, Schwindelanfällen, Atemnot,

Leber- und Gallenstörungen u. s. w. vorzüglich
bewährt. Sie sind zur Blutreinigung unübertroffen.

Jede Schachtel der echten Apotheker Richard
Brandt's Schweizerpillen trägt ein weisses Kreuz im
roten Feld und sind dieselben in allen guten
Apotheken à Fr. 1.25 erhältlich. Alleiniger Darsteller
Apoth. Rich. Brandt's Nachfolger, Schafifhausen.

A

Sin sicherer Weg
beim Einkauf von „Kathreiners Malzkatfee" steht Ihnen offen! Verlangen Sie nicht

einfach „Malzkatfee", sondern „Kathreiners Malzkatfee", wenn Sie einkaufen! —
sonst setzen Sie sieh der Gefahr aus, für den zweifellos besten Malzkaffee, den es

gibt, eine minderwertige Nachahmung zu erhalten. Der „Kathreiner" ist nur echt

im geschlossenen Paket in der bekannten Ausstattung mit Bild und Namenszug

des Pfarrers Kneipp und der Firma Kathreiners Malzkaffee-Fabriken. [1522

MAGGl
gute, sparsame Küche

Bouillon - Würfel

Fabrikmarke : +

CO
oo

,Kreuzstern"

ist das beste Glanzmittel
für Damen- u. Herrenschuhe.

Tür 0.50 franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [1600

Bergmann & Co Wiedikon-Züricli.

Singers
Hygienischer Zwieback

Erste
Handelsmarke von unerreichter

Güte. — Aerztl. vielfach empfohlen.

Singers
Alouronat-Biskuits

(Kraft-Eiweiss-Biskuits).
Viermal nahrhafter wie gewöhnl.
Biskuits, nahrhafter wie Fleisch.

Singers
Kleine Salzbretzeli

Kleine Salzwteugeli
Feinste Beigabe zum Bier und

zum Tee.

Singers
Roulettes à la vanille

(Feinste Hohlhiippen)
Bricelets au citron

(Waadtländer Familienrezept).

(1680 S) Wo kein Depot direkter Bezug durch die [1683

Schweiz. Bretzel- und Zwieback-Fabrik

Chr. SINGER, Basel.

r ^\SCHE KATj* -,
aJP HÜSTEN %

BRONCHITIS

werden-gründlich geheilt durch die

SOLUTION
PAUTAUBERGEI

Das wirksamste Mittel gegen alle

Krankheiten der Lunge
und der Luitwege.

Aerztlich empfohlen
Preis für die Schweiz Fr 3. 50

die Flasche

In allen Apotheken
erhältlich

Schweizerfrauen verwenden nur:
Fischer's Hochglanz-Crême

99Ideal"
unstreitig das beste Schuhputzmittel der
Jetztzeit. „Ideal" gibt verblüffend schnellen
und dauerhaften Hoohglanz, färbt nicht ab
u. macht die Schuhe geschmeidig u- wasserdicht.

Ein Anstrich genügt gewöhnlich
für mehrere Tage. — Zu beziehen in Dosen
zu £5, 40 und 60 Cts. durch jede Spe-
zerei- und Schuhhandlung. [1619

Alleiniger Fabrikant: O. H. Fischer,
Schweiz. Zündholz- und Fettwarenfabrik,
Feliraltorf. Gegründet 1860.

enthält echtes Hühnerei und
macht bei tägl. Gebrauche
rauhe, runzliche, spröde

Haut unfehlbar zart,
glatt u. geschmeidig und
verleiht ihr jugendliche

Frische und dem Teint
blütenzartes Aussehen.
Man verlange ausdrücklich
(N 330) Ei- [1849

Dotter-
Seife.

Stück 75 Cts.

Schweizer?rauen-?eitung — lSlätter kür âen kâusUcben I^reis

Maler ohne Arme.
Es hat eine ganze Reihe geschickter Maler ohne

Hände gegeben, wie eine französische Wochenschrift an
interessanten Beispielen nachweist. Einer der berühmtesten

dieser „Rafsaele ohne Arme" war ein französischer
Maler namens Ducornet, der zusammen mit Watteau
auf der Akademie von Lille studierte. Er war als
Sohn eines armen Schusters ohne Arme geboren wor-
oen, aber der Drang zur bildnerischen Gestaltung war
so stark in ihm, daß sein Ehrgeiz alle Hindernisse
überwand und er mit den höchsten Auszeichnungen und
Preisen in Lille und Paris bedacht wurde. Ein anderer
Maler, der ohne Arme zur Welt gekommen war, kopierte
in der Kathedrale von Antwerpen äußerst geschickt die
berühmten Gemälde von Rubens, und er hatte sich so
an den Gebrauch der Füße gewöhnt, daß er bisweilen
verwundert fragte, „wozu die Menschen eigentlich Arme
nötig hätten." ES gibt auch Künstler, die durch einen
Unfall gezwungen werden, sich der Glieder zu bedienen,
deren sie vorher nicht bedurften. So verlor der Z ichner

Vierge seine rechte Hand; er war durch energische
Uebung bald so weit, mit der linken Hand Meisterwerke

zu vollenden. Das erstaunlichste Beispiel menschlicher

Energie aber ist der Maler John Carter, der
im Jahre 1850 starb. Carter war ursprünglich Weber.
Auf einer Lustpartie vergnügte er sich in etwas
angetrunkenem Zustand damit, mit einigen Freunden Raben-
nesler auszunehmen; er stürzte dabei von einem hohen
Baume aus einer Höhe von 2V Metern herunter.

Man trug ihn für tot fort; zum Erstaunen aller Aerzte
blieb er am Leben, war aber völlig gelähmt, so daß
er Arme und Beine nicht bewegen konnte. Auf seinem
Krankenlager machte er nun mühsame Versuche, mit
einem Bleistift zu zeichnen, den er im Munde hielt.
Nach jammervollen Anfängen machte er in zwei Jahren
außerordentliche Fortschritte. Er war fest an das Bett
gefesselt und konnte mit seinem gelähmten Körper keine
andere Bewegung vornehmen, als den Kopf bewegen.
Trotzdem fing er allmählich zu malen an. Seine Frau
mußte ihm nach seinen Angaben die Farbe bereiten.
Innerhalb einiger Jahre hat er eine ganze Reihe von
schönen Kopien vollendet; besonders gelungen war seine
Wiedergabe von Dürers „Madonna mit dem Kinde."
Die durchsichtige Feinheit, mit der der Schleier der
Jungfrau gemalt ist, ist ein wahres Wunder. Die

Um 5el>ön mi îà
nur, einen kickcksn Dsint 20 ds-
sitzen, man INU88 ckie Hand cks8
Desicktsv unck cker Däncks auck
täßfiick vorKkältiK pflegen. Das
bö8ts Präparat kür ckis8sn Zweck
rot ckie „vnêms ckersn
40j abriter lilrkolK ibren bz-Kisni-
8cken Wert unerscküeterlick be-

Krünckst trat. Zusammen mit ckis8sin Präparat
benutze inan kein ancksres pucker al8 ckas k'ouài'e cks ick
Sîmon mit Verloben-ocksr Ueliotrop-Parküm. s1486

Lippen Carters hatten allmählich eine ganz ungewöhnliche

Geschicklichkeit und Geschmeidigkeit erhalten, so

daß er mit ihnen wie mit der Hand feine Linien ziehen
und jeden beliebigen Druck ausüben konnte.

Lpit. 25 ^akren kaben sick bei kenLcit 25 ^akren kaben sick bei ken
Merzten unk kein ?ubkkurn »'» sie»' kie auf
ker ßanxen Lrke bekannten unk kesonkers bei ken
brauen beliebten

^pâàr liiàrà krâM'8

sis ein sicker rvirkenlies, augenskmes umi absolut
uuscbäcllickes, clabei billiges Hausmittel bei - v«-i s»o,>-
fillip, verbunden mit tlebslssiri, 8oâbreoveu, äul-
stossen, äppetitmaugel, Mattigkeit in cleo (Niecleiu,
Verstimmung, Niutaullranx iiack Xvpk uuâ Nrust,
stopkscbmer^en, 1ler?.lckopfen, 8ckrvinckelaulällen, 4tem-
not, bebsr- urrà Oalleustörungeu u. s. vor-llglick
bevväbrt. Sis siuâ -ur «lull uniibsr-
trotten. leite Sckacktel cker eobtsn äpotbeker Nickarà
llrauilt's Scbvvei-erpillen trägt sill meisses streue im
roten kellt uuâ sinà dieselben in allen guten stpo-
tkeksn à ?r. 1.2S erkältlicb. Alleiniger Darsteller
.-l^olk. Kir/i. Lran-tt'a Vacü/oiArr,

Lin siekerer tVeg
beim biinstuuf von „Ivatbiminers ^lul^stuttee^ stellt Iltnen ofisn! VerlunKen Lis niebt

eintbeb „^Iltlitstufibe^, iionclsrn „Xatlireinerg Nnlàtibe", wenn Lie einstünlen! —

sonst setzen Lie sielt cler Nefabr uns, für clsn xwsifello« besten ^lltlxstufibe, tien es

Kibt, eine ininckerwertiKg biuebabinunK xn erbulten. Der ,,I<-ttkreinsr^ ist nur erbt

im Keseblossenen pustet in äsr bestunntsn FusstuttunK mit Lilcl unà XuinensxuK

clés pfurrers Ivneipp uncl cler pirmu Kutbreinors iVIul/tstatkee-pubristen. ^1522

^AIZIZI'
gule. spsrssme Xüclie

öouillon - iVükel

sssbrikmarke l

cr

.tlreuzkslerii "

ist äas beste KlanZmittel
füc Hamen- u. ttepsensebube.

Für «.so Franks«
vervsncksn kransto Ksxsn blaebnabme

IM. S llu. ff. Il>ilebe-kl>kll-8eifen
(es. 60—70 lslebtbssobäckiKts Stücks
cksr kviuvtsu Doilstte-8siken). s160l)

Lerxmann à tlo ^Vlsckiston-Zürioli.

^'«Feck's
N^AÎ«i»i«vI»er ^>v»vll>l»à

blr8ts
ttauckslsmarsts von unsrrsicktsr

Cüto. — /tsrrtl. vislkavb empkolilen.

KckUZSck'S

VI <11 «>>!>»«

(strakt-Liweiss-visstuits).
Viermal nastrbaktsr wie Kewölinl.
Dickurts, nabrtraktsr wie Dlelvck.

Kck'ckkFeck-S

K I.iix !»?i>l ^ I > i
Kl« îrx; 8îìl.e-->î«?ii^« 1»

peinsts psÍKabs ^um Ller unck

?.uin Des.

KinFsi-s
IioiiI<'tt<^ i« III V,«,»ill«?

(psinats Uoblstüppsn)
IZi^l«z«;l«;4« im «zlî» «»»»

(tVaacktläncksr pamillsnre^ept).

(1680 8) tVo stein Depot ckircktsr Ssrug ckurck ckie s1683

!3okvksl2. Lrstissl- unk 2vkisbaà-?abà
0kl». vsssl.

^ «usicili ìSff0I«e«I7I8
veräemxrümllick gekeilt äurck äis

50I.lI7l0Iff

Das virbsamste dlittel gegen alle

«irankksiton cker lounge
unck cker IiultvreFe.

^errtlicü enipfotilen

Sckwejirerkrauen verwencken nur:
kisober's Sooliglanr-llrême

S?IrUvsI"
unst-rnitigs kas dssìn SOkukputi^rnittsI ksr
kàti2SÎt.„IàS»I" sibti vsrkltlkksnk seknsllvn
unk kausrkaktsn lîookslan^, 5àrdìi niokt ad
u. inaokt kiv 3okukv sosokinvikis ^ ^sggsi--
kiokd. Lin ^nàiok senkst s^kknlick
tilr lNSkrvrs ^ags. ^ 2u bv^ivkvn in vossn
2u ÄS, 4O unk SV Ots. kurek jsks
2vrsi- unk gvkukkankluns. f16t9

^.llvinisvr Lakriklant: M. k'tsvàvi',
sod^vei^. ^Unkkols- unk Lvtti^arvnkadrik,

Ovsriìnkst 18K0.

sutüält sotrtss Hülluersi unck
mackt bsi täKl. Llsbrauclis
i»suke, i-un-Iivke, spnii-

Haut uuksblbar
glstî u gesvkn»eîi>îg uuck
verleibt Irr Zugeniilîolie
fnîsvke unck cksnr Dsint

dlütemsntes
blau verlavKö au8ckrücklrck
(öl 330) Di- s 1349

Ssiks.
Stück 7S Ot8.



Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

In Sumpf gegen Ute Sicfcn-SutmiM.
®ie gefährliche ®eroof)nbeit bei ®amen, bie £>ut=

nabeln oft îoeit berauiragen ju taffen, erfährt fegt,
tiad) bem norbilbüdjen Vorgang amerilanifd)er Staaten
aurf) in SBien eine ftarfe Vefämpfung. 2Bie bag „Sfteue
SBiener Sfagblatt" berichtet, jirfuliert gegenwärtig bei
famtlicgen Vejirf§Dertretungenberöfterreid)ifd)en;ipaupt=
ftabt ein Stntrag ber SBejirfgoertretung SReubau, gegen
bie allju großen ©ntnabefn ber ®amen Stellung ju
nefjnten. ®er Slntrag gefjt babin, an nta&gebenber
©teile babin ju roirlen, bab bag îragen Doit £>ut»
nabeln, bie aug ben föüten mehrere Zentimeter beroor»
ragen, oirboten roerbe. Sollte bieg unburd)füt)rbar
fein, fo inödjten bie ®amen angemiefen roerben, biefe
beroorragenben §utnabeln mit einer ©djugoorricfjtung
ju oerfeben. ®urdj biefe ®amenntobe merbe bie für»
pertidjc Sidjerbeit arg gefäbrbet. SSejirfgoorfteber
Qägergberger, ber biefen Stntrag in ber fegten Sigung
berVejirfSoertretungSeopolDflaDt jur Verlefung brachte,
teilte mit, bab er nor einigen ïagen auf ber ©trafien»
babn felbft in ©efabr tarn, bab ihm eine ®ame mit
ihrer Çutnabel bag 2luge augftach. ®ie ®ame wollte
abfteigen unb tarn Ijierbei an f° fnapp oorbet,
bab fie ihm mit ber ßubnabel eine SRigrounbe ober»
halb beg Sfugeg beibrachte. ®er Eintrag rourbe fdjlief)»
lieh einftinnnig angenommen.

SEBarum foUte bag ®ragen uon allju langen £>ut=
nabeln nid)t oerboten rnerben fönnen? 9Ran reihe biefe
gefährlidjen ^nftrumente einfad) unter bie Sßaffen ein.

Sm tlebrigen bebingt eben ein Unfinn ben anbern.
Um ben SHiefenhüten auf ben Köpfen einen einiger»
ntaben fieberen §alt ju geben, bebarf man ber [Riefen»
Çutnabefn. Unb roer bringt eg fertig, mit ©rfolg
gegen eine unfinnige 2Robe anjufämpfen! ©egen
®ummljeit fämpfeit ©ötter felbft oergebeng.

Weites Pom Büdjerraarfti
3>r. f^auf 3>u6ois (ißrof. für fRenropatljologie),

Vernunft unb ôefttÇC. îltabemifcher Vortrag, ©ebttnben
ffr. 1.25 (2Rf. 1.—). (Verlag 21. grande, Sern.)

2llg fürjlid) oon Ißrof. ®uboig' £>auptroerf „®ie
Sfpchoneurofen unb ihre feelifche Sebanblung" eine
neue Uluflage erfdjien, fd)rieb ®r. Karl Detter in ber
„bleuen gürdjer Sewing": »3« feinem SSerfe „®ie
Sfgdjoneurofen" bat ung ißrof. i]8.iut ®uboig in Sern
eineg ber beften Sucher gefebenft, bie überhaupt jum
ffortfd)ritt unb jum 2Bot)te ber SRenfchbeit gefd)rieben
roorbeu ftnb. ®enn eg bebanbett bag ©lüct beg 2Ren»
fchen Don einem Stanbpuntte aug, ber ung teine nebel»
haften unb unerreichbaren Sfbeale nor 2lugen führt
unb ung aud) mit feinen pbantaftifdjen 2/räumen
oorn ^cnfettg nerroirrt, fonbern ben SRenfdjen, roie er
in biefem Seben nun einmal ift unb roerbin fann, ju
ertennen unb nach biefen ©rfenntniffen ju behanbeln
fucht."

Slug bemfelben ©eifte IjerauS, au« bemfelben Se»
ftreben, feinen SRümenfdjen ein Ijitfreicber fführer
auf beut SBige ju einer immer barmonifdjern Sebeng»
fübrnng ju fein, ift bag porliegenbe neue Südjlein

„Vernunft unb ©efüljt" entftanben. 3Jiöge eg ebenfo
fegengreid) roirfen roie bie früheren Schriften beg
Serfaffer«!

Baien m frifdj anaeaflanitea ©artenüeelen
mummten.

Sagen burch Slnbauen pon Kräutern, bie ihnen
roiberlid) finb, pon ben ©infdjlupfftetlen ju ©arten
fernjubalten, roar SRetljobe altec ©ärtner. @8 ift neu»
jeitig in Vergeffentjeit gefontmen, fei aber beêhalb in
(Srinnerung gebracht. 3öie für Salbrian unb Sagen»
gamanber (Marumverum), für roelche bie Sagen fo
gro&e Sorliebe haben, bah fie fid) auf ihnen roie oer»
jücft herumroäljen, fo haben fie gegen anbere ©eroädjfe
ebenfo godjgrabige 2lbneigung. 3U biefen gehören bie
©artenraute unb bie 8aud)arten, in beren Vorfjanben»
fein alfo ein SRittel jur gernfjaltung ber Sagen ge»
boten ift, ebenfo wie in einigen Çanfftauben ein SRittel
jur 2lbl)altung ber fogenannten „©rbflöfje" oon ben
Sofjlpflanjungen unb in ber ftintenben §unbgjunge
jur Vertreibung ber Statten unb 2öüf)lmäufe. &. a

Util. Seuicglidjc filouialut.
Unentbehrlich für Slnfänger unb alle bte leicht nom

Statte lefen rooHen. [1834
Verlauf, bie Schachtel ju Jr. 1- — unb f^r. 1.75

franfo, bei ßerrn "2?[Wipp ^otin, Les Grattes s.
Rochefort, bei Steudjatel, ober bei ber ©jpebitton ber
©djroeijer 5rauenjeitung.

50 °o Brennmaterial- &
50 °o Zeitersparnis

Petroleumgaskochherd

Ueber

lOOO StCLClS
im Gebrauch!

W Verlangen Sie Rn*ljeunsern neuesten KatalogN*
ca. 1400 photogr. Abbildungen über

Uhren-, Bold- und Silberwaren
E. LEICHT-MAYER & Cie., LUZERN

Kurplatz Nr, 27.

s\garant, m

aren F
RN M

Wer seinen Kindern blühendes
Aussehen und eine kräftige Konstitution

sichern will, ernähre sie mit der
altbewährten [1901

Berner-Alpen-Milch.

1755]
(111001 G)

D. R. P. 212,552, Schweiz. Patent 41,493
ist der solideste, feuersicherste und sparsamste

von allen Systemen. Brennt ohne Docht.
Geräuschloses und geruchloses Brennen.

Gro89g08tellto Flamme siedet 1 Ijiter in 5 Min. und
kostet per Stunde 3 Cts. Kleingest. Flamme hält 15
Liier konstant im Sieden und kostet p. Stunde 1 Ct.

1 flammig £6 Fr. £ flammig 46 Fr.
3 flammig 66 Fr. — Prospekte gratis.

Ernst Haab (71 a), Ebnat (Schweiz).

(Ue 6147 f)

UNIVERSAL'LEIBBINDE

MONOPOL
nach Dr. Ostertag. echt aus
Trikot, sowie Umstandsblnde.
Für normale Figuren von 75
bis 113 cm in einfacher
Ausführung von Fr. 5.— an. Für
grössern Leibesumfang ent-

I sprechend mehr. Sobr zu em¬
pfehlen gegen Hängeleib.

Versandhaus : Steig 331,fA.JHerisau. [1900

Generaldepot: Nadolny & Co., Basel und St. Ludwig. [1909

Erhalmch in allen Apotheken.

Moderne Vorhänge
und Etaminstoffe aller Art, sowie Spaohtel-Rouleaux und KöpperstofFe
finden Sie wohl nirgends in reicherer Auswahl und vorteilhafter, als im
1740] ersten Zürcher Vorhang-Versand-Geschäft von

Moser & Cie., Bahnhofstr. 45, Zürich I

reizende Neuhelten In K.Unstlergarclinen
Musterversand nach auswärts. Bei der Mannigfaltigkeit unserer Lager

Für Mädchen und Frauen!

1675] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 13104.

für Gesichts- u. kräftige Kärper-
massage, an jeden elektr. Leuchter
anschraubbar. für Privat- und ärztl.
Gebrauch. — Hervorragende Neuheit.

Spezialgeschäft elektr. Neuheiten
„VIT-OR", Winterthur.

Wiederverkäufer gesucht.

I'robe-Kxemplare
der „Schweiz. Frauen-Zeitung" werden auf
Verlangen gerne gratis u. franko zugesandt.

Scbvveîaer ?rauen»Teitung Blätter Kr âen bäuslicben Kreis

z» MM srlîk» Sie UM MMeiii.
Die gefährliche Gewohnheit der Damen, die

Hutnadeln oft weit berausragen zu lassen, erfährt jetzt,
nach dem vorbildlichen Vorgang amerikanischer Staaten
auch in Wien eine starke Bekämpfung. Wie das „Neue
Wiener Tagblatt" berichtet, zirkuliert gegenwärtig bei
sämtlichen Bezirksverlretungen der österreichischenHaupt-
stadt ein Antrag der Bezirksvertretung Neubau, gegen
die allzu großen Hutnadeln der Damen Stellung zu
nehme». Der Antrag geht dahin, an maßgebender
Stelle dahin zu wirken, daß das Tragen von
Hutnadeln, die aus den Hüten mehrere Zentimeter hervorragen,

verboten werde. Sollte dies undurchführbar
sein, so möchten die Damen angewiesen werden, diese
hervorragenden Hutnadeln mit einer Schutzvorrichtung
zu versehen. Durch diese Damenmode werde die
körperliche Sicherheil arg gefährdet. Bezirksvorsteher
Jägersberger, der diesen Antrag in der letzten Sitzung
derBezirksvertretungLeopoldstadt zurBerlesung brachte,
teilte mit, daß er vor einigen Tagen auf der Straßenbahn

selbst in Gefahr kam, daß ihm eine Dame mit
ihrer Hutnadel das Auge ausstach. Die Dame wollte
absteigen und kam hierbei an ihm so knapp vorbei,
daß sie ihm mit der Hudnadcl eine Ritzwunde oberhalb

des Auges beibrachte. Der Antrag wurde schließlich

einstimmig angenommen.
Warum sollte das Tragen von allzu langen

Hutnadeln nicht verboten werden können? Man reihe diese

gefährlichen Instrumente einfach unter die Waffen ein.

Im Uebrigen bedingt eben ein Unstnn den andern.
Um den Riesenhüten auf den Köpfen einen einigermaßen

sicheren Halt zu geben, bedarf man der Riesen-
Hutnadeln. Und wer bringt es fertig, mit Erfolg
gegen eine unsinnige Mode anzukämpfen! Gegen
Dummheit kämpfen Götter selbst vergebens.

Neues vom Büchermarkt.
Ztr. Maul Ztuvois (Prof. für Neuropathologie), Mer-

nuuft und chefühl. Akademischer Vortrag. Gebunden
Fr. 1.25 (Mk. 1.—). (Verlag A. Francke, Bern.)

Als kürzlich von Prof. Dnbois' Hauptwerk „Die
Psychoneurosen und ihre seelische Behandlung" eine
neue Auflage erschien, schrieb Dr. Karl Oetker in der
„Neuen Zürcher Zeitung": „In seinem Werke „Die
Psychoneurosen" hat uns Prof. Paul Dubois in Bern
eines der besten Bücher geschenkt, die überhaupt zum
Fortschritt und zum Wohle der Menschheit geschrieben
worden sind. Denn es behandelt das Glück des Menschen

von einem Standpunkte aus, der uns keine
nebelhaften und unerreichbaren Ideale vor Augen führt
und uns auch mit keinen phantastischen Träumen
vom Jenseits verwirrt, sondern den Menschen, wie er
in diesem Leben nun einmal ist und werden kann, zu
erkennen und nach diese» Erkenntnissen zu behandeln
sucht."

Aus demselben Geiste heraus, aus demselben
Bestreben, seinen Mitmenschen ein hilfreicher Führer
auf dem Wege zu einer immer harmonischern
Lebensführung zu sein, ist das vorliegende neue Büchlein

„Vernunft und Gefühl" entstanden. Möge es ebenso
segensreich wirken wie die früheren Schriften des
Verfassers!

Wen voil sM ovsevßavzte» Garlenlilltev
MWev.

Katzen durch Anbauen von Kräutern, die ihnen
widerlich sind, von den Einschlupfstellen zu Gärten
fernzuhalten, war Methode alter Gärtner. Es ist
neuzeitig in Vergessenheit gekommen, sei aber deshalb in
Erinnerung gebracht. Wie für Baldrian und Katzen-
gamander (Naruinvsrurn), für welche die Katzen so
große Vorliebe haben, daß sie sich auf ihnen wie
verzückt herumwälzen, so haben sie gegen andere Gewächse
ebenso hochgradige Abneigung. Zu diesen gehören die
Gartenraute und die Laucharten, in deren Vorhandensein

also ein Mittel zur Fernhaltung der Katzen
geboten ist, ebenso wie in einigen Hanfstauden ein Mittel
zur Abhaltung der sogenannten „Erdflöhe" von den
Kohlpflanzungen und in der stinkenden Hundszunge
zur Vertreibung der Ratten und Wühlmäuse. E, K

llk«. JemMe MiM.
Unentbehrlich für Anfänger und alle die leicht vom

Blatte lesen wollen. s1834
Verkauf, die Schachtel zu Fr. 1.— und Fr. 1.75

franko, bei Herrn Mhilipp Golin, I-ss Uraltes s.
koekstort, bei Neuchatel, oder bei der Expedition der
Schweizer Frauenzeitung.

50 Lrvimmààl- &
50 "c,

petroleumxastcockkerâ

lieber

iin Llebraueb!

UM- Verlangen 8le
unsern neuesten XataloK^»» ^ ^ »»»
ea. R4VV pbotvKr. ^bbildunZsn über

Mm-. W- unà ZivMwsrm
s. » v>«., l.u?cni»

Kurplai? vlr, 27.

Karaot. M

arm I
HI»

Wsr 86ÌQ6Q ^inàsrii blÜllSNllkZ ^U8
sollen uvà sins kräftige Konstitution

sietisi'Q vviii, srnälirs sis mit äsr
3,ItdstvA,1iich6ri sisoi

kemer-Ztlpen-iVlilck.

1755s

stl INI «>

O.R.B. 212,552, 8obrvei2. Bâtent 11,493
ist der »«Itckest«, und

von allen Lüsternen, Drennt ohne Dookt.
Osrüusebloses und Aerueblosss Brennen.

Orosssestellte I^Iauirue givdet 1Iiitvr in 5 Ali», und
tröstet per Ltuude 3 Ots. Tleiusest. t^tauune d'àlt 15
toiler konstant iru 3iedvu und kostet p. stunde 1

1 ttaluiuis ÄS I'r. Ä darumis 46
3 daruruix 6« I'r. — Prospekte gratis.

^rnst Haub à), ^bnat

(Ile 6147 k)

MM5kl.-l.kWIM

uaek Dr. Ostertax. eokt aus
l'rikot, sovde llmstandsblndv.àr uorrualv V'isureu von 75
dis 113 oru in eiokaodsr às-
kUkruus von 5.— au. li'iir
grosseru l^eidesuiukaus eut-

> spreodeud ruedr. 3ekr 2iu «ru-
pfskleu sexeu Hàusvleid.

Versandbaus: s 1900

Oensraldsxot: blalioin> à. So., Dasei uns 8t. buiivig. s1909

^rdsìdlicN ìri alien

iVìolieme Vorgänge
und Ltauriustokks aller ^rt, so^vie gpaodtel-Rouleaux und Xöpperstode
lluden Lie ^votil uirseuds in reiokerer ^us^vatil und vortelldatter. aïs lin
1740^ ersten ^ilrctrsr Vordau8-Vvrsand-(^esokàtt von

à5er K Lie., kàdà 4S, lürick I

revends >Ieukeiten ln ItUnstlvrssrdàvvl
navd auswärts. Lei der Zdauuislaltisìrmì unserer I^s^sr

kir Mê» nà?km!
1675s Verlangen Lie bei Ausbleiben
und sonstixen LtörunASN bestinanater
VorxànAS vrospàt od. direkt
unser neues, unscbüdliobss, är^tlieb
snlptoblvnss, sebr srkolKreivbss ltlittel
à 4 ?r. Garantiert Krbssts Diskretion.
St. atns l.st»orstoi-ium, Xvnîok,
lilSuiiliinst«!'. ?ostk. 13104.

kUr u. kr'äktixs
au ledeu oleötr. iTeuodter

ausedrauddar. Mr privat- uud ärstl.
Ovbraued. — Hervorragende I^eukelt.

gpeisialsosod'âkti elekitr. ^eudeiteu
„VIV

^Viedvrverkäuker svknedt.

der brausn-Teituu«" >verdeu auk
Verlausen sernv gratis u. krautro 2usvsaudt.
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